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Nr. 4—<>. Nlickcnlnsscu.
Janina -Stickcrei.

Von Fräulein Thcrcsc Rotier in Wien , Alsenbachstr . 13.
Die Bcklcidnng des Rückcnkijscns aus goldgelbem Atlas ist mit

Filosclleseide in Janina -Stickerei ausgesührt . Zur Herstellung der¬
selben überträgt man das Dessin nach Abb . Nr . S aus den Stoss
und spannt letzteren in einen Rahmen . Alsdann beginnt man die
Stickerei von der Spitze eines Blattes , indem man , wie Abb . Nr . 6
vergrößert zeigt , die mit dem Faden versehene Nadel an der rechten
Seite der Contonr an der mit 1 bezeichneten Stelle von der Rück-
nach der Außenseite des Stosses siihrt , arbeitet dann von rechts nach links
Stich 1, leitet die Nadel an
der mit 2 bezeichneten Stelle
an der rechten Seite der Con¬
tonr wieder nach der Außen¬
seite nnd vollendet Stich 2,
wodurch ein liegendes Kreuz
gebildet ist . Hierauf führt
man die Nabel an der mit

I bezeichneten Stelle an der
linken Seite der Contonr

nach der Außenseite , sticht
an der mit 3 bezeichneten
Stelle an der rechten Seite
der Contonr die Nadel in

den Stoss , führt sie an der
mit 1 bezeichneten Stelle
wieder heraus , bildet nach
links stechend Stich 4 nnd
setzt die Arbeit in glei¬
cher Weise , einer Krcuznaht
ähnlich , fort . Für die mitt¬
lere Dessinsigur wählt man
rothe Seide , sür die Eck-
signrcn rcjedasarbenc nnd
jährt die übrigen Figuren
mit dunkel - nnd hellbrauner,
sowie mit olivcsarbcncr Seide
aus . Alsdann umrandet man

sämmtliche Dessinsiguren mit
Goldschnur , welche sich sür
die Adern , Ranken und
Stiele fortsetzt . Das Polster
des Rückcnkijscns ist von
Pussen ans bordeaursarbe-
ncm Plüsch begrenzt , welche
in ersichtlicher Weise durch
starke Goldschnüre zusammcn-
gcsaßt sind . Außerdem ist
das Kissen nach Abb . mit
gleicher Schnur und Quasten
ausgestattet . f«g,o ?o. iidj

Nr. 7. Körbchen
!>i Fnöenresten.

Das Körbchen aus Wci-
dengcslccht ist braun lackirt,
mit dunkelbraunem Atlas als

Futter versehen nnd mit
einer gehäkelten Bordüre aus
Krausgespinnst , sowie mit
Bällchen aus sarbigcr Seide
garnirt . Für die Bordüre
arbeitet man ans einem er¬
forderlich weiten Maschcnan-
schlag 1. Tour : Stets ab¬
wechselnd 1 f. M . ( feste Ma¬
sche) in die nächste M . , 3
Lnstm . (Luftmaschen ) , 2 M.
Übergängen . 2 . Tour : Stets
abwechselnd I s. M . in die
mittlere der nächsten 3 Lnstm . ,
3 Lnstm . 3 . Tour : ^ 4 dpi.
St . ( doppelte Stiibchcnma-
schcn) , deren 2 . und 3 . durch
3 Lnstm . getrennt sind , um
die nächsten 3 Lnstm . , 3
Lnstm . , vom * wiederholt.
Nachdem man die Bordüre
in ersichtlicher Weise ans dem
Körbchen befestigt hat , bringt
man nach Abb . die Bällchen
aus hell - und dunkelrothcr
Seide an.

Nr. 8. Kästchen zu Nhr nnd Kette.
Der Deckel des Kästchens ist mit rothem Plüsch bekleidet , wel¬

chem man nach Abb . einen runden Theil ans Atlas aufgesetzt hat,
dessen Ansatz ein Stahlrand deckt ; ans gleichem Metall ist die hnf-
ciscnsörmigc Verzierung am Anßenrand des Deckels , in dessen oberer
Mitte ein Haken zum Anhängen der Uhr angebracht ist . Der Rand
des Kästchens , in welchem die Uhrkettc aufbewahrt wird , ist mit
rothem Plüsch bekleidet , den man vorher mit Stickerei verziert;
letztere wird im Platt - und Sticlstich mit rother Seide nnd seinen
Goldfäden ausgesührt.

dir . 1 . Unletot „ vireotoire . "  Vorüsrimsielit.
jUtorrn Xr . 21 .) Uosellr . : Uüeks . ck. Znppl.

Xr . 2 . Xieiä  aus  inoiros ünitienno unck
Xasollniir . Vorckernnsicstt.

llkiorrn Xr . 22 .) Losolir . : RtioÜZ . ck. Kuppt.

Nr. II . Hansmühe für Herren.
Schnitt und Dessin : Rucks, d. Suppl ., Nr . X , Fig . 54 und 52.

Die HanSmützc ist ans dnnkclbranncm Tuch hergestellt , mit dünner
Watteneinlage nnd Lüstrine als Futter versehen nnd mit braunem Scidcn-
band cingesaßt . Man schneidet für dieselbe » ach Flg . SI nnd S2 je einen
Theil der Mitte entlang im Ganzen , überträgt auf die Theile die Umrisic
der DessinS nnd führt die Stickerei im Kettenstich nnd pmnt -rnos » mit bell-
und dunkelbrauner Cvrdonnetseide ans . Alsdann verbindet man den Boden
nnd Rand der Mütze nach den gleichen Ziffern , versteht sie mit dem über
dünner Wattcncinlagc mit brauner Seide dnrchsteppten Futter und saßt die
Mütze am nntcrcn , sowie am Hinteren Rande mit Seidenband ein ; an der
mit Stern bezeichneten Stelle bringt man gleiche Bänder an , welche zum
Zusammenhalten des Hinteren Randes der Mütze dienen.

Nr . 12 und K2 . Toilet¬

tentisch mit Ärklcidung.
Der Toilettentisch ist mit

farbigem Baumwollen -Satin be¬
kleidet , welchen man mit ge¬
streiftem Canevasstofs iNüancc
lloollo ) überdeckt hat . Die , die
Tischplatte begrenzende , sowie
die untere Frisur sind mit einer
in Filet -Guipürc gearbeiteten
Spitze lsichc Abb . Nr . t>2) gar¬
nirt ; den Ansatz der unteren
Frisur deckt eine gezähnte Rüsche
ans Satin . Der mir Satin
bekleideten Tischplatte , welche
eine gezähnte Rüsche ans glei¬
chem Stoff umgibt , hat man
eine starke Glasplatte ausge¬
schraubt . Ans gleichem Satin
»nd CancvaSstoff sind die Vor¬
hänge , sowie die obere Dra¬
peric hergestellt und nach Abb.
mit Spitze in Filet - Guipürc
garnirt , deren Ansatz eine ge¬
zähnte  Rüsche  ans Baumwollcn-
»atiu deckt. In der oberen
Mitte eine Schleife . s»s,s5Z)

Nr. 17 un!> 18.
Kissrn-Ueöerzttge.

Der Kopskissrn -Ueberzug
Abb . Nr . l ? aus seiner Lein¬
wand ist 84 Cent , breit , 78 Cent,
lang hergestellt und am oberen,
sowie an den Seitcnrändcrn mit
einem 5s ., Cent , breiten gestick¬
ten Einsatz nnd mit :j Cent,
breiten gestickten Streifen gar¬
nirt ; der Ucberzng wird ans
der Rückseite mit Knöpsen nnd
Knopflöchern geschlossen.

Der Kissen Ueberzug Abb.
Nr . 18 ist ans seiner Leinwand
gefertigt und wird ans der Rück-
scitc mit Knöpfen nnd Knopf-
löchern geschloffen ; derselbe ist
an drei Seiten mit einem 7 Cent .,
sowie mit einem II Cent , brei¬
ten , in Madeira - Stickerei aus¬
geführten Streifen garnirt,
welche man an den Ecken nach
Abb . in Falten gereiht hat ; in
der oberen Mitte ist dem Bezug
das Monogramm eingestickt.

Nr. 19. Desjln zu
Kissen.

Point -russo und Smyrnastich.

Das Dessin ist auf Cancvas
ausgeführt , welchem man in er¬
sichtlichen Zwischcnränmen zwei
olivcsarbcne Ecidcnbortcn auf¬
gesetzt hat ; die Dessinsiguren
der letzteren werden im poiut-
i-u - xo mit olivefarbcncr nnd
brannrothcr gespaltener Filo-
sellcscidc je in zwei Nüanccn
nach Abb . übernäht . Die sich
kreuzenden Fäden befestigen
Kreuzstiche von rother Seide
nnd Knötchenstichc aus Gold¬
fäden ; außerdem verziert man
die Borten mit gleichen Stichen
aus Seide . Zur Begrenzung
derselben wird je ein Faden
dunkelrothcr Filosclleseide mit
Ucbersangstichcn von gleicher
gespaltener Seide ausgenäht.
Den noch freien Cancvas ver¬
ziert man mit versetzt treffenden
Smhrnastichen ; jeder derselben
wird über 2 Stich Höhe und
Breite des CanevaS derartig
ausgeführt , daß der nntere
Stich mit olivefarbcncr Zcphhr-
wolle , der obere mit gleich¬
farbiger Filosclleseide gearbei¬
tet wird.

(4?,10Sj

Xr . 3 . Xlorck kür stlüäoden von
7 — 9 stnüren.



Nr . 33 — 4V . Schniuck - Grgcnstönde und
Kämme.

Die Brochc Abb . Nr . SS ist aus Goldbronze und imitirtcn
Blutstcinperlen <Ni <zIIo> gefertigt , die Brochc Nr . St. besteht ans
einem Stab bon Ich welchem s kleine Kleeblätter ans geschlisse¬
nem Jet anfliegen . Aus gleichem Material ist das bewegliche
Schild des Kammes Abb . Nr . S5. dessen Zähne ans Bnsfclhorn
bestehen ! der Kamm Abb . Nr . so ist aus Bronze hergestellt »nd
mit Kugeln aus Niollo verziert . Die Broche Abb . Nr . S7 zeigt
einen Drachen ans oxydirtcm Silber , welcher einer Bronzenadcl
anfliegt , deren Kopf eine weihe Perle bildet . Der Ohrring Abb.
Nr . SS ist ans Goldbronze gefertigt und mit s Kugeln aus Niollo
geschmückt. Die Brochc Abb . Nr . sn ans geschlissenem französischen
Jet hat die Form eines Trcfs -As . Das Collier Abb . Nr . -w ist

Nr . 8 . Xfistesten 2u vstr unä Xette . werden.

Nr . 27 . Nett mit Ausstattung.
Genre I -ouis XIV.

Das Bcttgcstcll . sowie der darüber befindliche Baldachin sind
aus Nufibaumholz geschnitzt . Die innere Einrichtung des Bettes
besteht aus einer Sprungfeder -Matratze . einer mit Roschaar gc-
polsterten Matratze , dem Laken , einem Keilkissen am Kops -, sowie
einer Rolle am Fastende des Bettes ; letzteres ist anstcphcm mit
Kopfkissen , einer Steppdecke mit Enveloppe und einem Plumcau
ausgestattet . Der Bezug des oberen Kopfkissens aus seiner Lein¬
wand ist ans der oberen Seite mit gesticktem Zwischensatz Ma¬
deira -Stickerei ). am Anstcnrandc mit gestickten Streifen begrenzt.
Außerdem ist dieser Bezug , sowie der des mit Stickcreistrciscn
verzierten Plnincaus mit einem Monogramm ausgestattet . Die

Decke ans
bordcauxsarbe - 4 ^ -
nein Seidenstoff kl ? ^
ist mit gleich - ' V ' ? H
farbiger Seide
über Watten-
einlage durch-
steppt und in

ersichtlichen
Zwischenräu - «WM « N >t7HMWlWWWMW

inen mit rothen
Passcmcntcric - U-ÄM

Knopien au .-ge
stattet , über

welche die in
der Enveloppe

angebrachten
Knopslöchcr gc-
zogen werdet ! ;
letztere ist ans '
seinerLcinwand -
hergestellt und . . . „ ,
mit gesticktem Nr . 7 . Xordefien 2w Xnäenresten.
Einsatz und gc-
stickten Streifen garnirt.
Die Borhänge bestehen th . . ' ,h 1 rtM - - 7
aus tcr » -sarbcncm Filet-
tüll . die Ilebergardinen ^ - I
aus gemnstertem Cre - / I l H >
tonne , während man die /I I /
Draperie an dem Bal - H 'it . .es Hlll
dachin aus cinsarbigem M ? HI II ffII
Cretonnc arrangirt hat . IlM WM Iff > -  V A!? /  ^
Die innerhalb des Bal - Hl/i!

dachins angebrachten M - t iill » 1//1-
Gardinen find gleichfalls Xi. . ' / > // s I

l ^ t , » M,

Nr . 4 . Xüclcelllrisseii . ffanina -Zticliarai . sNiorm , Nr . 5 unff g.)

Nr . 43 —48 . Agraffen
zur Garnitur von Hüten.

Die Abbildungen geben in
Hälfte der Originalgröße ver¬
schiedene Agraffe » z» Hüten . Die
diademartige Agraffe Abb . Nr.
-IS ist aus Goldbronze und
Wachspcrlen . Abb . Nr . 44 in
Fächersorm ans Gold -Filigran,
Rheinkicscl und einer graste»
Perle hergestellt . Ans gleichem
Metall . Perlen und Steinen sind
Abb . Nr . -15 und 4t! angefertigt.
Abb . Nr . 4? ist ans geschliffenem
bronzirten Stahl , Abb . Nr . 48
ans Goldbronze hergestellt.

Dsteil äer Roclcxa .riiit >lr 21t Nr . 41 tiuck 4L.
Verstlviuert.

aus gcmustcrtcm Cretonnc hergestellt , an
den vorderen Längenscitcn init Franze bc-

^ grenzt und mit Schnüre » gerafft ! gleiche
Franze umgibt die Draperie , die mit
Quasten ausgestattet ist . srs .ssss

30 und 31 . Pantoffel D

^ tt!W,t !>B ^ I « Nd Schuh . M,
ülr.  6. ^ .usküUrunß ' cker llkruins .- Der Pantoffel Abb . Nr . //M/zsÄ

LtioXsrei . (IZ.. Nr . 4 unck s .) aus gemustertem hell.^ ^ ollvefarbcnen Veloursstoff,
dessen Dessinfiguren mit Ran-

kcn von weißen Schmelzperlen benäht sind , hergestellt und mit einem
Futter von rothem Atlas versehen : mit letzterem Stoff ist auch der hohe
Absatz bekleidet . Den Außenrand des Fußblattes begrenzt eine aus
Goldfäden , gelber Seide und mattblauer Chenille gewebte Gnimpe.

Der Schuh Abb . Nr . 31 aus hell-
blauem Atlas hat eine vorn spitze,
aufwärts gebogene Sohle und einen
Pompadonrhacken . welcher mit At-

lgs bekleidet ist . Die
Garnitur des Schuhes

AMl bilden Ranken von braun-
M . M rothen Perlen , sowie

M - M applicirte Blätter , die
auf einer Unterlage von
Tüll mit schwarzen , roth - HAj!

< M braunen und bronzefar-
M benen Perlen , rothbrau - WMDHUMW1ZS ':;?

WW ^ W^ ^ WAWM . M ner Chenille und Gold - Ks
M -. M fäden ausgeführt sind . !>>«M ? MWlW

Den Hinteren Theil des . -AM DffjiiÄ MWZ .U
M Schuhes begrenzt am M'oberen Rande eine

Gni mpe aus rothbrau - W -!!- °V
Chenille und Gold-

7 ^ fäden , den vorderen eine MWM
farbige Seidenspitze ; den

" Ansatz der letzteren decken
3 applicirte Blattfigu - !Ml '4i
reu , welche mit Grelots
aus Perlen abschließen.

Rr . 12 . ? 0i1ettentiseli mit LskIsiämiA . (Hierzu Xr . 62.)

WW

UWW

Nr . 13 . Xlelck wus elnkwrdl ^ siw
unck ewriirtsm Vollewstoik.

liüelinusicllt . sllior - u Nr . 14.)

Nr . 14 . Xlsiä uns ernkardixeiii
unä cwrrirteill IVollellstotk.

Xorffernnsickh . (Zin Nr . 1S.>

Erklärnng der Zeichen ! » Dunkelblau,
ü Hellblau , t Lehmfarbe.

Nr . 1k . klelu 2w ScstiiXell.
Xrt >u2sticst -3ticlierei.

Nr . S . Vierter Ifieil äes Dessins 2U Nr . 4 . ffaninn -Ltielierei.
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Nr . 51 . Hut für Mädchen von 2— Z Jahren.
Dieser Hut mit vorn breiter hochstehender Krempe ist aus Batist in dop

xcltcr Stosslagc gefertigt , den man nach Abbildung in Falten gereiht hat-
Der doppelten Stosslagc ist Draht eingcschobcn , der dann der Form des
Hutes entsprechend gebogen wird . Die Garnitur bilden ö Cent , breite ^
weihe Spitze , sowie vorn an der rechten Seite eine Rosette aus glci-
chcr Spitze , Bindcbändcr von -1 Cent , breitem weißen Atlasband , , tsW?

Nr . 52 . HutfttrMädchrnvoni )—-IIIahrrn . D
Der Hut aus weißem Bastgcflccht hat eine an der lin-

kcn Seite rcversartig umgebogene Krempe , welche mit
einem in Falten gereihten Futter von braunem satin (WU
msrvoiUaux versehen ist . Die Garnitur bilden Ro-
selten von braunem Satinband , welche durch En-
den von gleichem Band miteinander verbunden
sind , sowie eine braune Straußscdcr,

Nr . SS. Hut für Mädchen
von 3— 5 Jahren.

Das stcisc Gestell dieses Hutes hat eine
vorn S '/„ an den Seiten 7 , hinten » >/, Cent,
breite Krempe und ist ans der Außenseite glatt .7WWD
mit mattblauem satlu bekleidet . Innen ist die
Krempe mit einen , Futter von gleichem Stoss

Korb aus Wcidcngcslccht mit Bügel ist an einem Ständer ans glei¬
chem Geflecht bcjestigt , welchen vier gekreuzte Stäbe bilden ; letztere

sind durch gleiche Stäbe verbunden . Den Boden des Korbes hat
man über Wattcncinlagc mit olivesarbcncm Vclvct , den Rand

mit gleichfarbigem gemusterten Wollenstoss bekleidet , dessen
Dessinjiguren mit farbiger Seide und Krausgcspinnst ans-

l genäht sind . Ans der Nnstcnscitc ist der Rand mit
einer gehäkelten Bordüre garnirt , welche , eine Ein-

sassung imitirend , nach innen umgelegt wird und
zugleich den Ansatz der Bekleidung deckt . Die

Bordüre , welche Abb . 67 zeigt , wird mit hell-
und dnnkelolivcsarbcncr Oricntwolle und

Krausgcspinnst hergestellt und zwar ar-
beitct man jür die beiden , den obern
Theil der Bordüre bildenden Zwischen-
flitze, welche mit mchrsachen Fäden hell-
olivesarbcncr Wolle durchzogen werden,
je ans einem erforderlich langen Lust-
maschcnanschlag aus dunkclolivesarbe-
ncr Wolle , " l dpi . St . ( doppelte Stäb-

Xr . 19 . Hessin 2N Xisson,
voint -rnsso u . Lmvrnastiost. Xr . 18 . Xisson - Veber ^ng ;.

chenmasche ) in die nächste M . (Masche ) , 1 Krcnzstäbchen ( man
häkelt für dasselbe 1 dpi . St . in die folgende M . , doch schürzt
man zunächst nur das untere Glied derselben zu , 1 St . in
die drittfolgcnde M . , dann schürzt man die oberen Glieder der
dpi . St . zu , 1 Lnstm . (Lustmasche ) , l St . in das mittlere
Glied der dpi . St .) , vom * wiederholt . Den oberen dieser Zwi¬
schensätze begrenzt man an jeder Seite mit einer mit Krans-
gespinnst gehäkelten Tour wie folgt . Stets abwechselnd 1 f.
M . ( seste Masche ) um die nächste M . , 1 Lnstm . , 1 M . Über¬
gängen ; der untere Zwischensatz wird nur am oberen Rande
mit einer gleichen Tour begrenzt und mit dem oberen Theil
mit übcrwendlichcn Stichen von Krausgcspinnst verbunden . Als¬
dann arbeitet man sür die Bogen am unteren Rande der Bor¬
düre mit dnnkelolivcsarbcncr Wolle , I . Tour , Stets abwech¬
selnd I s. M . in die nächste M . des Zwischensatzes , S Lnstm . ,

2 M . Übergängen . 2 . Tour mit hcllolive-
sarbencr Wolle , " Mit 1 f . M . die nächsten
beiden Lujtmaschenbogen zusammengefastt,
3 Lnstm . , 1 f. M . um den nächsten Lnst-

Xr . 17 . Xisson - Vobor -MA.

versehe », welches am Außcnrande und -t Cent , weit von demselben ent-
scrnt in Falten gereiht , am Jnncnrandc in Falten gelegt und der Krempe
derartig eingenäht ist . daß das Futter am Außcnrand eine pnssigc Ein¬
fassung bildet . Den Ansatz der letzteren deckt eine SV? Cent , breite
Strohbordürc , Ein aus gleichen Bordüren zusammengesetzter ovaler
Theil ist dem Deckel des Kopses aufgenäht . Die Garnitur des HntcS
bilden n Cent , breite , in Falten gelegte weiße Spitze , sowie an der lin¬
ken Seite ein Tuff aus Blumen und Schlingen von Strob,

Nr . 5t . Mühe für Kimlmi von 2— t Jahren.
7-' Die Mütze aus gelbem englischen Strohgeflccht besteht aus einem
gewölbten Kopsdcckcl . welchem die Krempe von gleicher Form flach an¬
liegt und aus einem geraden . Z Cent , breiten Rand , Letzterer ist mit
einen , Futter von Leder versehen und ans der Außenseite glatt mit
schwarzem Rcpsband überdeckt ; die Enden desselben hängen hinten an
der Seite herab,

Nr . Vt und 65 . Kchttrze aus Sand ^und Spihc.
Die Schurze ist aus schwarzem mit Kreuz¬

stich-Stickerei verzierte » mairöv - Band , sowie
ans schwarzem Spitzen -Einsatz und Spitze zu¬
sammengesetzt , Der Fond der Schürze erfor-

Xr . 29 . lklonoxrermm.
Xroursdieli -Lticlioroi.

Xr . 21 . valetot „ vireotoire . " Xüekansiostt,
<2n Xr , 1,) Bascbr . , Xllclls , ä , LuppI,

Xr . 22 . Xleick uns moiree kn -itieniio null
Xksolkmrr . Nnestniisiciit . fZIn Xr . S.1

Iteedir . : Itüaks . <k. LuplN.

Xr . 23 . blono ^ rninm,
Xroursticli -Lticksivi. Xr . 24 . vlonoßfrnmm,

Xrourstioli -Ltioleorei.

maschenbogen , 1 Lnstm . , 4 je
, !! ,,» > " U' IIU. s s - UN! ' , i
in die Mittelmasche des näch-
sten Bogens der vorigen Tour,
I Lust », . , 1 f. M . um den
nächsten Luftmaschenbogcn , 3 W ' -> AMMW
Lnstm . , vom » wiederholt.
3 . Tour : I St . um die WMMk ^
nächste M . , 1 St . n », den MjMS' Mv '. ' .v. U-
uäckuien aus , ! tun,naschen WWiW , flach,
bestehenden Bogen , doch wer-
den die oberen Glieder beider
St . zusammen zngcschürzt , " 4

4, » » l « bweckieliid l i.
M . um die nächste Lust », . , 9
Lnstm . , dann 1 s. M . um die Xr . 26 . Virtvsvlmktssoliür -,«
nächste Lnstm . , 4 Lnstm . , 1 uns 1-einvo .nä.
St . die solgenden , sowie Hoscbr, , lincks , ck, Supick.

^ i St . u,n die nächstfolgenden 3 Lnstm.
vorigen Tonr , doch werden die ode-

rcn Glieder derselben zu-
sammcn zngcschürzt , vom »
wiederholt . 4 . Tour , I
f . M . hie nächste M . ,
' I >' . M . um die nächsten
4 Lnstm . der vorigen Tonr,

lU 4 »>al abwechselnd S Lnstm . ,
M 1 s. M . um den nächsten

Luslmaschenbogen , 5 Lnstm . ,
^ ^ folgenden
4 Lnstm . , 1 Lnstm . , vom "

a , !

i7 e/.'' -" 7^ TR. in die nächste M . der
ilkÄMM7 ^ r ' b. .  IM vorigen Tonr , » 4 Luitni . ,

^ Wo 2i „ al abwechseln » I >. M.
um den nächsten Bogen , ö

 ̂Lnstm . , 2 durch ö Lnstm.
getrennte f. M . um den fol-

^ gcndcn Bogen , 2mal ab¬
wechselnd 5 Lnstm . , 1 s. M.
nm den nächsten Bogen,
4 Lnstm . , 1 s. M . um die

Xr . 2ö . TVirtstsclinktssostürro ans
1-oinrvo .nck. gobnitt nnck Lasebr .:

Vvrckors . ck, Luxpl, , Xr . III , ? iß , 11— 1Z,

dert zwei je IZ Cent , lange , 6 Cent , breite
Theile aus schwarzem moirt -a-Band , welche
man nach Abb . Nr , n?> über Canevas -Anflagc
im Kreuzstich mit Filoscllescidc , deren Farben
die Zeichen -Erklärung angibt , ausgestattet hat;
nach Vollendung der Stickerei werden die
Canevassädcn ausgezogen . Beide Theile sind
durch eine » gleich langen , 7 Cent , breiten
schwarzen Spitzen - Einsatz verbunden , dessen
Dcssinfignrcn man mit gleicher Seide im Ket¬
ten - und Stielstich theils umrandet , theils
durchzogen hat nnd der mit Krcuznähtcn ans
hellbrauner Seide aufgenäht wird . Den Außcn¬
rand des Fonds umrandet gleicher Spitzen-
Einsatz , solvie gleiches inoirdo -Band . Ferner
begrenzt die Schürze 8 Cent , breite , in Fal¬
ten gereihte Spitze , die dem Bande mit Kreuz¬
stichen aufgenäht ist . Am obere » Rande legt
man die Schürze in zwei je ü Cent , ticsc
Falten , faßt sie zwischen gesticktes moirda-
Band , dem zwei je 7l> Cent , lange Enden
von gleichem Band angenäht sind , welche
man an dem einen <unterenj Oncrrandc mit
Stickerei , sowie mit schwarzer Spitze ausge¬
stattet hat , sis,iosj

Nr . 66 und 67 . ÄrdcitsMndrr.
Der länglich viereckige , braun lackirtc Lonro I -ouis XIVXr . 27 . Nett mit Unsstnttnu;



Xr . 32 . Dsletot ans soleil . Vorckeransicdt.

Xr . 33 — 40 . Sebinnek-

KeASNstäncke nnck Xiimme

XI ' . 28 . Dkeil 4er Stickerei 2N Xr . 7Z nnck 76.

zwischen 2 f. M . befindliche
Lustin . der vorigen Tonr , vom ^
wiederholt . K. Tour , mit
Krausgespinust : i f . M . um die
nächste M . , ^ 5 Lustm . , 2mal
abwechselnd 1 f . M . um den
nächsten Luftmaschcnbogcn der
vorigen Tonr , S Lustm . , dann 2
durch 7 Lustm . getrennte s. M . um
den nächsten Bogen , 2mal ab¬
wechselnd 5 Lustm . , 1 s. M . um
den nächsten Bogen , dann 5
Lustm . , 1 s. M . um den nächsten
Bogen , 1 f . M . um den folgenden
Bogen , vom ^ wiederholt . Nach

Bollendung der
Bordüre durchzieht
man die Zwischen¬
sätze derartig mit
mehrfachen Fäden

hellolivcsarbencr
Wolle , daß sich

die Krcuzsiäbchen
auf der Außenseite

befinden , setzt die Bordüre dem Korb ans , ver¬
ziert sie nach Abb . am oberen Nande mit klei¬
nen , in der Mitte jeder Zacke mit großen Bäll¬
chen ans Wolle und Seide und bringt an der
Spitze jeder Zacke eine Schlingengnastc aus Wolle
an . Der Bügel sowie der Ständer sind mit
Luftmaschenjchnüren , für welche man 2 Fä¬

den olivcsarbcncr Wolle und 1 Faden Krausgcspinnst verwendet , umwunden ; die
Enden der Schnüre sind nach Abb . in Schleifen geschlungen und schließen mit Bäll¬
chen ab . Außerdem ist der Korb mit Bällchen , sowie mit Rosetten aus Lustmaschen-
schnürcn garnirt , welche in der Mitte mit Bällchen verziert sind.

Nr . 68 . Apiiü' )nr Garnitur von Wnsche-Gegrnständtil
Gewebte Borte und Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit einer in der Weise der Abb. gewebten Borte und
mit drcllirtci» Hauschild'schcn Garn Nr. all theils der Quere, theils der
Längenachgearbeitet: 1. Tonr : ItLustm . lLustmaschcn), welchem» ts .K.
lfcstcn jtcttcnmaichc) in die 1. derselbenzur Rundung geschlossen werden, t
Lustm., wovon die ersten S als 1. St . <Stäbchcnmajche>gelten, S je durch
t Lustm. getrennte St . um die Rundung, k Lustm., S St . um die Run¬
dung, * 1 Lustm., t s. M. (scstc Maschcj in die nächste Lese der Borte,
die Arb. gew. ldic Arbeit gewendet und .ans den vorigen Maschenzu-
rückgehend), t Lustm., 2inal abwechselndi St . um die zwcitfolgcndc M.,
l Lustm., dann t St . um die nächsteM., S Lustm, 5 St . um die näch¬
sten S Lustm., i! Lustm., t s. M. um die ans die nächstenS St . folgende
Lustm., die Arb. gew., -I Lustm., n je durch 2  Lustm. getrennte dpt. St . .
ldoppclteStäbchcnmaschen) um die nächsten ll Lustm., 2mal abwechselnd

zwischen den ersten beiden der näch¬
sten n dpt. St . befindlichen2 Lustm.,
Smal abwechselndS Lustm., 1 f. M.
um die folgenden 2 Lustm., dann
vom » wiederholt. S. Tour : An
der anderen Seite der Borte, stets
abwechselnd  2  St . in die nächste
Lese,  2  Lustm. ssr.oarj

Kr . 69 und 70.
Kragen für Kinder.

Gewebte Borte und Häkelarbeit.
Schnitt : Rucks, d. Suppl .,

Str. XI , Fig . SS.
Dieser Kragen ist mit in der

Weise der Abb . Nr . 70 gewebter
Borte und

Xr . 30 . Dantoikel aus Veloursstotk.

I Lustm., t St . um die zwcitfolgcndc St ., dann t Lustm., t St . um
die nächste St .,
S Lustm., S St.
um die folgen¬
den S Lustm.,
vom * wieder¬
holt , doch hat
man mit der 1.
f. M. der fol-

gcndcn und
dann jeder

zweitsolgcndcn
Wiederholung

2 Ocsen zusam¬
men zu fasse».
2. Tour : * t
f. M. um die

Xr . 29 . Dkeil cksr Stickerei 2N Xr

mit drel-
lirtem

Hauschild-
schen Garn
Nr . 7V ge¬

häkelt.
Zur Her¬
stellung des Kragens hat man zunächst nach  Fig . 53
an der Außenseite der den Auhcnrand begrenzenden
Borte die 1. Tour - zu arbeiten : Stets abwechselnd
mit i s. M . ( festen Masche ) die nächsten beiden Oesen
zusammengefaßt , 3 Lustm . ( Lustmaschen ) .
2 . Tour : An der anderen Seite der

Borte , stets abwechselnd mit i s. M . die
nächsten beiden Oesen zusammengefaßt , 7
Lustm . , doch hat man an jeder Ecke , an
welcher zuvor eine Falte auszuführen ist,

2mal nacheinander mit 1 f . M . 2
Oesen zusammenzufassen und die mittlere
leren der vorigen 7 Lustm . anzuschlingen,
in die mittlere der nächsten 7 Lustm

der vorigen St . , vom

Xr . 31 . Svlrnk ans ütins.

der folgenden 7 Lustm . der mitt-
3 . Tour : * 1 St . ( Stäbchenmasche)

3 Lustm . , 5 St . um das senkrechte Glied
wiederholt , doch hat man an jeder Ecke,

nach Ausführung des in die mittlere der letzten vor der Ecke be¬
findlichen 7 Lustm . gearbeiteten Mustersatzes , 1 St . in die M.
zu häkeln , welche die Eckmasche der vorigen Tonr bildet ; hieraus
häkelt man den nächsten Mustersatz in die mittlere der folgenden
7 Lustm . , wobei man jedoch die 3 . der 3 Lustm . der corrcspon-
direnden M . des vorigen Mustersatzes anschlingt . 4 . Tour : Stets
abwechselnd 1 f . M . in die 3 . der 3 Lustm . des nächsten Muster¬
satzes der vorigen Tour , 7 Lustm ., doch hat man die mittlere der
7 Lustm . stets den nächsten beiden Oesen , dieselben zusammen¬
fassend , an der 2 . Borte anzuschlingen . Sind die S Borten je
mit 3 Touren wie die 2 . bis 4 . Tour verbunden , so arbeitet
man die den Außenrand be¬
grenzende Spitze : 1 . Tour:
28 Lustm . ( auf denselben
zurückgehend ) , die nächsten
19 M . übergangen , i f . M.
in die folgende M . , 5 dpt.
St . ( doppelte Stäbchcnma¬
schen ) in die drittsolgcnde
M . , 1 f . M . in die dritt¬
solgcnde M . , 2mal abwech¬
selnd 5 Lustm . , 1 f.
M . in die viertfol¬
gende M . ( 3 M . blei¬
ben einstweilen
unberücksichtigt

stehen ) , dann *
die Arb . gew.
(die Arbeit ge¬

wendet ) , 3
Lustm . , 2mal

abwechselnd 1 s.
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ittlcre

Hr . 48.
Hxraikon 2ur l-aruitur von Unten.

um die mittlere der nächsten5 Lustm., 5 Luftm., dann 1 s. M.
die mittlere der nächsten5 dpt. St ., S Lustm., 1 s. M . um die

sechstsolgendeM ., die Arb. gew., 8 Lustm., 3mal abwechselnd1 f. M.

Xr . 49 . Hut kür
Hut kür blüäoben
2 —3 labren.

von 19—12 ilabren.
Xr . 59 . Hut kür Ilüäoben

von 4—6 äabren.

der nächsten5 Lustm., 5 Lustm., dann
die 2. der folgenden9 Lustm., 2 Lustm.,
7 je durch 1 Lustm. getrennte St . in
die nächsten7 M ., 1 Lustm., 1 s. M.
in die 1. der vorigen 28 Lustm., die
Arb. gew., 7mal abwechselnd5 Lustm.,
1 f. M . um die auf die nächste St.
folgende Lustm., dann 4mal abwechselnd
5 Lustm., 1 s. M . um die mittlere der
nächsten 5 Lustm., die Arb. gew., 3
Lustm., 1 s. M . um die mittlere der
nächsten 5 Lustm., 5 dpt. St . um die
nächste f. M ., 1 f. M . um die mittlere
der folgenden 5 Lustm., 2mal abwech¬
selnd 5 Lustm., 1 s. M . um die mitt¬
lere der nächsten5 Lustm., dann vom^
wiederholt (am Original 39mal) , doch
hat man bei jeder Wiederholung die f.
M ., welche in die I . der 23 Luftm.
gehäkelt wurde, um die in gerader Linie
zunächst befindliches. M . auszuführen.
Nun begrenzt man zunächst die 1. Tour
für den oberen Rand der Spitze wie folgt:
2. Tour : Stets abwechselnd1 s. M.
um den nächsten am oberen Rande be¬
findlichen Lnstmaschcnbogen, 3 Lustm.
3. Tour : An der anderen Seite der
I . Tour , « 1 f. M . um die mittlere
M . am nächsten Tiefeueinschuitt, 7mal
abwechselnd5 Lustm., 1 s. M . um die
nächsten 5 Lustm., dann 5 Lustm., vom
^ wiederholt. 4. Tour : ^ 1 s. M . um
die nächsten5 Lustm. der vorigen Tour,
7mal abwechselnd9 Lustm., 1 s. M . um
die nächsten 5 Lustm. , dann vom *

Xr . 52. Hut kür Aäävbsn von 9 —11 äabre ».
53. Hut kür »lüäobsu Xr . 54. blüt - e kür Knaben
von 3—5 labren . von 2 —4 äakrsn.

55. 7Z.N2UA kür Knaben
3 —5 äabren.

Ztssotlr . : Xüoks . 4 . Läppt.

Xr . 56. kieiü kür kinäsr von Xr . 58. kleiä kür Nääeben von Xr . K0. kieiä kür blääoben von
1—2 labren . 7—9 labren . Sclmitt null tZosobr.: von K—8 ikabren.

liiictcs . 4 . Suppt . liüctrz . it . Suppt ., Xr . VI , 1''iz . so - SS. Dsscvr . : liltoks . -I . Suppt.
Xr . 57. Hv2n^ kür bläävben von 4 —S Andren. Xr . 59. Ä.N2ux kür Knaben von 8—10 äabren.

liüolrs . 4 . Suppt . Sctiuitt  Uli4  Lesciir . : Vor4srz . 4 . Suppt ., Xr . V , xiz . 17—SS.

kleiä kür blüävbsn von
9 —11 äabren.

Ztosotir . : Nliutis 4 . Suppt.
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Xr . KL , Xorüürv inXilet - lZuixüro.
(?,n Xr . IS .)

wiederholt . Schließlich näht man die
Spitze dem Kragen an nnd verbindet
letzteren am Halsausschnitt mit einem
Bündchen von Batist.

Ur . 7I . Stickrrri zuStlihlrn.

Application vonLolidiimet auf Velvet.
Die Stickerei ist auf einem Fond aus

olivefarbencm Velvet hergestellt , welchem
man eine aus öLi-n-farbcnem iZollinnnLt
geschnittene Bordüre applicirt hat ! die
Figuren der letzteren werden mit weitläu¬
figen Platt - oder Langnettcnstichen von
gespaltener verschiedenfarbiger Filoselle-
seide , oder mit feinen Goldfäden über¬
deckt und mit Ketten - oder Stielstichen,
sowie mit feiner Goldschnnr umrandet.
Außerdem verziert man die applicirte
Bordüre theils mit Kreuznähten , theils
mit Knötchcnstichen aus Seide in ab¬
stechender Farbe . Den mittleren Theil
des Dessins begrenzen schmale Bordüren
für die Doppel - und Zackenlinien näht
man braune Filoselleseide mit Ueber-
fangstichen von gespaltener Seide auf,
arbeitet die Mnschen im Platt¬
stich mit Goldfäden , den point-
russo mit hell - nnd dunkelbrau¬
ner Seide und näht für die
übrige Stickerei Goldschnnr auf.

s-18,180)

Xr . 63 . Seliür2k ans moiree.

Nr . IV , Nie . 14—16. "

i i ! > i i i > i > i iii EEI ii >>>« iii
XI I 5 1 I I EEI 51 »
I XI I I 51 51 I » I
I XXI I I EEEI » I bi
»I I XI I I I I » I I I
»I XI I I 51» I E-5-5
»i i i i i i » i i AlK»I I I I I » I EI EEI
I » » » » » I l I I I I I
I I l I I I I I I I I I l

I I I I I I I I I I I I I I l I I l I I I I I»»»»»I »»»0» I I I 1 I I I I I
I I I I e» I I I I » I EI EEI I I EI I «
I I I I » I I I I I I » I I EI EI E! I XI
I I XI » I XI l I El » I EEEI l I « XI
I XI I » I I XI I I I I » I I I I I XI I »
I I XX» XXI I l EEEI » I El l I XI »
EI I XI XI l EI EI EI I » I I I I I I »
I EI I XI I El l I EEI EI » I I l I I »
I I EEI EEI I I I I l l I I I » » » » » I
I I I I I I I I I l I I l I I l I l l I I l l

Erkl . der Zeichen : > erstes (dunkelstes ), 8 zweites,
m drittes (hellstes ) Rehbraun , 6 Mattblau , > Fond.
Nr . 65 . Lorckürv 211 Nr . 64 . Xreuxstieli-

Ltiekerei.

Nr . 72 und 73 . Zpilzcn
zur Garnitur von

Nllischc -Gcgciistäudcu.

Guimpenhäkelei und Häkel¬
arbeit.

Diese Spitzen sind mit
Hauschild 'schem drellirten
Garn Nr . 40 nnd 60 ge¬
arbeitet.

Für die Spitze Abb.
Nr . 72 hat man zunächst
mit drellirtcm Garn Nr . 40

über eine Gabel , deren Zin¬
ken 2 Cent , weit ausein¬

ander stehen , ein Guimpe in
der von uns wiederholt be¬
schriebenen Guimpenhäkelei
herzustellen . Hieraus arbeitet
man mit dem Garn Nr . 60

an einer Seite der Gnlmpc
sür den unteren Rand der

Spitze die I . Tour salzender Art ' " Mit 1 s. M . ( festen Masche)

die nächsten 10 Oesen der Guimpe , nachdem man jede ! derselben Imal
mit der Nadel gewendet hat , zusammengefaßt , 1 4 Lnstm . , 1 St.

Xr . 68 . Spitze 2ur karnitur von Väsolro-
Ke ^ enskänilon . korvobto Lorto u . Ilälivlarboit.

Xr . 69 . XiaAen kür Xrnüer . (Zervobto Ilortv null

Häkelarboit . iHiornu Xr . 70 .)
Lobnitt : Küolrs . ä . Lupxt ., Xr . XI , I ' i ^ , 53.

67 . Lorüüro i-u Xr . 66.
Iläiiolarboit.

(Stäbchenmaschc ) in die I . derselben,
mit 1 f. M . die nächsten beiden Oescn,
nachdem man jede mit der Nadel 2mal
gewendet hat , zusammengefaßt , vom s-
noch 8mal wiederholt , dann 4 Lustin . ,
1 St . in die I . derselben , vom ^ wie¬
derholt . 2 . Tour : An der anderen
Seite der Guimpe , * 4 je durch 1
Luftm . getrennte s. K . ( scste Kettcn-
maschcn ) in die mittleren 4 Oesen
oberhalb des Ticscncinschnittes , doch
hat man jede derselben zuvor 2,nal
zu wenden , 8 Lustm . , mit 1 drei¬
fachen St . ( deren uutcre beiden Glie¬
der zunächst nur zugcschürzt werden,
während die oberen beiden Glieder
auf der Nadel bleibe » ) , die nächsten
beiden Oesen , nachdem jede derselben
Imal gewendet ist , zusammengefaßt,
Ilmal mit 1 dpi . St . ( doppelten

Stäbchenmaschc ) , deren untere Glieder
nur zugeschürzt werden , die
nächsten beiden Oesen , nach¬
dem jede derselben Imal ge¬
wendet ist , zusammengefaßt,
dann sämmtliche oberen Glie¬
der der dpi . St . nacheinander
und dann die beiden oberen

Glieder der drcif . St . zu¬
geschürzt , 10 Lustm . , 1 St.
in die letzte der dpi . St .,
8 Lnstm . , vom - wiederholt.
3 . Tour " Stets abwechselnd
1 St . in die zweitsolgcnde
M . der vorigen Tour , 1
Lnstm . 4 . Tour " Stets ab¬
wechselnd 1 dpi . St . um die
nächste Lustm . der vorigen
Tour , 1 dpt . St . um die
scchstsolgendc M . , doch wer¬
den die oberen Glieder der¬

selben zusammen zugeschürzt,
ö Lustm .; bei jeder Wieder¬
holung muß die 1. dpt . Sr.
stets um dieselbe M . ausge-

Xr . 70 . rdsrl cko- Xr ^ ona Xr . 63 . j. die
«orvobko Lorto uiul Xälealardart . dpt . St . gehäkelt

wurde . 5 . Tour " Wie die 3 . Tour.

Für die Spitze Abb . Nr . 73 hat man mit Garn Nr . 60 die 1. Tour

der Quere nach zu arbeiten : 7 Lustm . , 4 je durch 2 Luftm . getrennte St.

in die I . derselben , * die Arbeit gewendet , 7 Luftm . , 4 je durch 2 Lustin.

getrennte St . um die zwischen den mittleren beiden der nächsten 4 St.

/ ' . ' V ^ c ' > ' UV / I >

^ -
Xr . 71 . Ltielcerei 211 Ltükleu . .̂ pMeatieu von Lolidiuuet auf Velvet . Verkleinert.



Ilr . 72 . Sxrtue -:nr vurnltnr von Vllsoiro - Ke ^ snstö .uäon . kuimxoniiükoloi
unä Nüscelarsieib.

befindlichen 2 Lustm . , vom ^ wiederholt . An einer Längenscite der 1 . Tour
häkelt man für den unteren Rand der Spitze die 2 . Tour : » 2mal 1 f.
M . um die nächsten 7 Lnftm . , dann Kmal 5 je durch 1 Picot ( das sind «
4 Lnftm . und I f. M . in die 1. derselben ) getrennte St . um die nächsten Ä
7 Lnftm . , vom * wiederholt . Z . Tour:
An der anderen Seite der 1. Tour , M
» 5 s. M . um die nächsten 7
Zustm. oberhalb des Tiesenein- Mi

dir . 73 . Sxit - s 2ur kururtur von Vüsvlro - clogoustü,uaou.  Häkelarbeit,

Nr . 75 , 79 n. 28 . Krugen und Manschette ans gestickter Spitze.
Der Kragen , sowie die Manschette sind aus gestickter Spitze hergestellt , von welcher

Abb . Nr . 23 einen Theil in Originalgröße gibt . Man überträgt das Dessin auf äorn -far-
benen Batist , unterlegt denselben mit weißem Tüll , umzieht die Contourcn des Dessins , führt

die Stickerei mit üoru -farbener Baum-
^ -. im Cordonnet - und Plattstich aus

und schneidet den Batist zwischen den
/<- ^ Dessinfiguren nach Abb . fort . Für den

Nr . 74 . ? a1etot ans
soleil . Xuelvansielit.

Nr . 32.) Leselrr . :
Nilelcs . ct. Luppl.

Nr . 77 . ẑ lavseliedts
mit Ltiokerei.
(Hierzu Nr . 29 .)

Nr . 76 . Alansetiette aus

^estiolcter Spitze.
(liieren Nr . 75 unck 28 .)

Nr . 75 . Xra ^ eu aus ^ estielcter 8xiti2L.
(Msrxn Nr . 76 unck 28 .) Nr . 79 . Xieliu aus lull

Spitze uuck Lauä.
Nr . 78 . Xieku aus ? üI1,

Spitze unä Lauü.

Nr . 81 . ^ adot aus Sxit2S
uuck Lauä.Nr . 80 . Xra ^ eu init l âdot

aus 8eiüeuxa2e uuü 3xit2e.
Kragen ist ein etwa 60 , für jede
Manschette ein 28 Cent , langer Theil
erforderlich ; für ersteren näht man
der gestickten Spitze an den Ecken
eine keilförmige Falte ein , schneidet
den überstehenden Stoff auf der
Rückseite fort und faßt den Kragen
am oberen Rande zwischen die dop¬
pelte Stofflage eines 43 Cent , lan¬
gen , 3 Cent , breiten Bündchens ans
weißem Batist . Die Stickerei für
die Manschette näht man an den
Querseiten zusammen und verbindet
sie mit einem Bündchen.

Nr . 77 und 29.
Manschette mit Stickerei.

Für diese Manschette überträgt
man auf gelblichen Batist nach Abb.
Nr . 29 . welche einen Theil der Sticke¬
rei in Originalgröße gibt , das Dessin,
umzieht die Contonren desselben,
spannt für die verbindenden Stäbe
drellirte Fäden und führt die Sticke¬
rei mit Stickbanmwolle im Cordon-
netstich aus . Alsdann schneidet man
den Batist nach Abb . zwischen den
Dessinfignren fort und faßt den Theil
zwischen die doppelte Stofflage eines
Bündchens ans Batist . Anstatt aus
Handstickerei kann man die Man¬
schette auch aus Spartel -Stickerei
anfertigen.

Nr . 78 . Fichu ans Tlill,
Spitze und Sand.
Für das Fichu schncidct ma»

aus gemustcrtem gelbliche » Tüll
einen »S Cent , breiten , tlv Cent,
langen Theil , rundet ihn » ach den
Enden hin ab nnd umgibt ihn
am Auhenrand mit 7 Cent , breiter
glcichsarbiger Spitze , Alsdann legt
man den Stoss nach Abb , in einen
Bruch , ordnet das Fichu sür die
Hintere Mitte bis ans b Cent , Breite
in auswärts gelehrte Falten und
befestigt daselbst eine Schleife von
> Cent , breitem Helllila Allasband.
Das eine Ende des FichuS hat man
in einige Falten gelegt nnd daselbst
eine Schleife von gleichem Band
befestigt , während das andere Ende
pussig arrangirt wird , sts .oa ?!

schnittes , 7 Lustm, , 1 St , um die
folgenden 7 Lustm, , 7 Lustm . ,
1 vierfache St, , deren unteres
Glied nur zugeschllrzt wird , um
die nächsten 7 Lustm, , 3 St . ,
deren obere Glieder mit dem

nächsten der folgenden Glieder
der vierfachen St . zusammen zu¬
geschllrzt werden , dann das nächste
Glied der vierfachen St . zuge¬
schürzt , -st 1 drcis . St . , deren
unteres Glied nur zugeschürzt
wird , 3 St . , deren obere Glie¬
der mit dem nächsten Gliede der
dreif . St . zusammen zugeschllrzt
werden,umdie folgenden ? Lnftm . ,
das nächste Glied der dreis . St.
zugcschürzt . ( daS obere bleibt
einstweilen aus der Nadel stehen ) ,
vom ^ Noch 5mal wiederholt,
dann die oberen Glieder sämmt¬
licher dreis . St . nacheinander und
schlicstlich auch die letzten Glie¬
der der vierfachen St . zugeschllrzt,
7 Lnftm . , 1 St . in die letzte
dreif . St . , 7 Lustm . , 1 St . um
die 7 Lustm . , um welche die letz¬
ten 3 St . gehäkelt wurden , 7
Lustm . , vom * wiederholt.  4.
Tour : * 1 bpt . St . und 2 St . ,
wovon die oberen Glieder der
letzteren mit den mittleren Glie¬
dern der ersteren zusammen zu¬
geschllrzt werden , um die näch¬
sten 7 Lnftm ., dann die oberen
Glieder der dpi . St . zugeschllrzt,
<> Lustm . , 1 dpi . St . und 2 St.
wie zuvor um dieselben 7 Lustm . ,
vom * wiederholt . 5 . Tour:
Stets abwechselnd l St . in die
nächste M . , 1 St . in die vicrt-
solgcndc M . , doch werden die
oberen Glieder derselben zusam¬
men zugeschllrzt , 3 Lustm . ; bei
jeder Wiederholung wird die 1.
St . in dieselbe M . gehäkelt , in
welche die vorige St . gearbeitet
tvurde . » s .lzj.  ssl

Nr . 79 . Fichu aus
TW , Spitze und Land.

Für das Fichu schneidet man
aus gekrepptem gelblichen Tüll einen
14» Cent , langen , 30 Cent , brei¬
ten Theil , rundet denselben an der
einen Seite von der Mitte nach den
Enden hin ab und begrenzt den
Theil mit 5 Cent , breiter gleich-

Nr . 83 . 8eliür2e aus Latist.
Lellnitt unck Xsselir . : Xüelco . 6 . Lupxl ., Nr . Vlll , Nig . 45—47

Nr . 82 . Leklakroelc kur Herren.
Lolinitt unck IZssellr .: Vorcksrs . ck. Lupxl ., Nr . II , Nix.I
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mit glattem Tüll überdeckn außerdem hat man dc» Kopsthcil mit Tüll bekleidet,
welchem dichte rosettenartige Pleinfigurcn aus sehr kleinen weinen Schmclzpcrlcn auf¬
genäht sind , Tcn in der vorderen Mitte 3 , hinten 2 Cent , breit umgebogenen Rand
der Krempe bekleidet man glatt mit olivefarbcnem Sammet , welcher etwa 2 Cent , breit
nach der Innenseite umgelegt wird . Alsdann näht man dem vorderen krcmpcnthcil
eine breite , in Falten gelegte weihe Schmclzspitzc pusfig auf und stüht dieselbe durch
eine Unterlage von Tüll in doppelter Stofslagc , Den Hinteren Theil der Krempe über¬
deckt eine schmale , glatt aufgenähte Spitze , Vorn an der Seite garnirt den Hut ein
Tuff hclllila Veilchen mit grünen Blättern , Bindcbänder von 7 Cent , breitem olivc-
farbcncn Sammctband mit satinirtcr Rückseite,

Dr . 8V. Hut uns Muntln - Geflecht.
s Tcr Hut aus natnrfarbencm Manilla - Geflecht hat einen sehr hohen spitzen Kops

und eine in der vorderen Mitte  10,  an den Seiten n, hinten 8 Cent , breite Krempe,
welche mit einem glatten Futter von dnnkelolivesarbcncm Sammet versehen und hinten
rcversartig umgebogen ist . Zwei je 80 Cent , breite Schrägstrcifen von gleichem Sam¬
met , welche dicht gefaltet um den Hinteren Kopsthcil des Hutes gelegt , an der rechten
Seite nmcinandcr geschlungen und vorn schleisenartig arrangirt sind , sowie 3 an der
linken Seite angebrachte olivc - und brannschattirte kleine Straußfedern bilden die Gar¬
nitur des Hutes,

Dr . 87 . Hut aus Strohgrflecht.
Tie Cent , breite Krempe des Hutes ist aus Florentiner Strohgcflecht ; ans der

Nr . 84 . Nut aus StroliFküeolrt.
Nr . SS . Nut trug Sodmel ^ xsrlon.

farbiger Spitze , wobei zu bc-
rücksichtigen ist , das! der mitt¬
lere Theil des Fichns am obe-
reu Rande n Cent , breit nach
der Außenseite umgelegt wird.
Die noch freien Enden des¬
selben ordnet man jabotartig
in Falten » nd verziert sie nach
Abb , mit 8 und <! Cent , brei-
tcm rosa moiräo -Band.

j<s,oosj

11r . 80 . Kragen mit
Änliot aus Kcidcngazc

und Spitze.
Zur Anfertigung des Kra¬

gens schneidet man aus gelb¬
licher Scidengaze in schräger
Fadenlagc einen 130 Cent , lan¬
gen , 2b Cent , breiten Theil,
rundet denselben an den Oucr-
scitcn ab und ordnet den mitt¬
leren Theil 43 Cent , lang bis
aus 3 Cent , Breite in Falten,
Dieser gcsaltetc Theil wird am
unteren Rande mit 0 Cent,
breiter , in Plissdsaltcn geord¬
neter creme farbener Spitze be¬
grenzt und glatt mit gleicher
Spitze überdeckt . Die Enden
des Kragens umgibt man am
Anßenrandc mit einer in Fal¬
ten gereihten Spitze , ordnet sie
nach Abb , jabotartig i» Puffen
und Falten und befestigt beide
Theile durch eine silberne
Agraffe auseinander,

j»s,00dj

Dr . 81 . Jutzst aus
Kpitzr und Band.

Zur Herstellung dcS Jabots
reiht man etwa 3 Meter crümc-
farbene Spitze von  10  Cent,
Breite in Falten , verbindet sie
an den Querscitcn und näht sie
einem 38 Cent , langen , l Cent,
breiten Einsatz nach Abb , aus.
Am oberen Rande bcsestigt man
zwei je 7V Cent , lange , o Cent,
breite crcmc -farbenc Atlasbän¬
der , legt sie nach Abb , in einen
Bruch » nd bindet die Enden
hinten in eine Schlcisc,

Dr . 84 . Hut aus
Ktrohgrflecht.

Tor Hut aus sehr grobem
gelbe » Strohgcflecht hat eine
iu der vordere » Mitte 11 , hin¬
ten » Cent , breite Krempe,
welche mit einem glatten Fut¬
ter von schwarzem Sammet ver¬
sehen und hinten am Jnnen-
rande etwas hochgebogen ist.
Auf der Außenseite überdeckt
man die Krempe mit 2 Reihen
!> Cent , breiter gelber , spani¬
scher Spitze , garnirt den Hut,
den Ansatz der oberen Spitzeil
reihe deckend , mit einem ge¬
wundenen Schrägstreifen von
schwarzem Sammet und mit
einer sehr großen Schleife von
i» Cent , breitem schwarzen
Sammetband . Eine kleine
Schleife von 7 Cent , breitem
gleichen Band wird hinten un¬
terhalb der Krempe angebracht.

Dr . 85 . Hut ans
Kchiurlzprrlru.
Das meiste Pctinctte -Gcstcll

dieses Eapote -HutcS ist aus der
Austenscitc , sowie ans der In¬
nenseite der Krempe mehrfach

Nr . 88 — 90 . Versoliieäeno SonnenseUirrne . Hosckr, : Vorckoro . ck, Suppl,

Nr . 91 . Nrülis nürsmuntol aus I -niun - VigoAno.

I- iA, 3g— >4, ^ '

Nr . 92 . Xloick kür ülüäelrcii von 13-

Tnliren . Ilcoclir . : Uiioüs . ck. Luppl.
?rülrjs,drsinnnto1 uns trivoto.
Uesclir .: Uüclrs . ck. Lunpl ., Xr . IX,

?ig , 48 —50,

Nut uns Nnnilln - Kotieolit,

Nut uns Strolixostoolit.

Rückseite hat man derselben,
4 Cent , weit vom Anstcnrand
entfernt , einen Draht gegenge¬
näht , sie mittelst desselben nach
Abb . gebogen und mit einem
Kopsthcil aus Tüll in mehr¬
facher Stofflagc verbunden.
Alsdann überdeckt man die
Krempe auf der Innenseite mit
einer 10 Cent , breiten lvoiro-
sarbcnen , spanischen Spitze , be¬
kleidet den Kopsthcil mit in
der Weise der Abb . in Falten
arrängirter gaufrirter gelb¬
licher Scidengaze , welche am
vorderen Rande mit Spitze be¬
grenzt ist , bringt vorn am
kopsthcil eine große Agraffe
aus Metall an und legt gncr
über denselben ein gewundenes,
in der Mitte in einen losen
knoten geschlungenes mattgcl-
bes Satinband , dessen Enden
die Bindcbänder bilde » . Ein
Zweig blaurother Rosen mit
dunklen Sammetblättcrn gar¬
nirt den Hut an der rechten
Seite ; ein kleinerer Zweig ist
vorn an der Seite unterhalb
der Krempe angebracht.
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